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Sicherer Bahnübergang für 
das Personal der Ems-Chemie AG 
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Anfang 2007 wurde die SIGNAL AG 
von der Ems-Chemie AG für die Um-
setzung dieses Projekts kontaktiert. 

Bald darauf wurde eine sichere 
und zweckmässige Lösung mit zwei 
Elektroschranken des Typs SIG30 mit 
Thermostat und Heizung sowie einer 
Blinklichtanlage mit separat ange-
steuertem Signalhorn erarbeitet. 

Die Schliessung der Schranken erfolgt 
über einen externen Befehl und akti-
viert zuerst das Signalhorn, welches 
als Vorwarnung für die Passanten 
dient und auf das unmittelbare Schlies-

sen der Schranke hinweist. Sind bei-
de Schranken komplett geschlossen, 
blinken die beiden Gelbblinker und 
das rote Licht leuchtet. Dies signali-
siert dem Lokomotivführer, dass die 
Anlage des Bahnübergangs einge-

schaltet bzw. die Schranken geschlos-
sen sind. Die reibungslose Montage 
mit anschliessender Inbetriebnahme 
erfolgte Ende Januar 2008.

Die Ems-Chemie AG hatte mit dem 
Umbau und der Modernisierung des 
Bahnsteigs beschlossen, dass der 
Bahnübergang für Fussgänger aus 
sicherheitstechnischen Gründen eben-
falls mit einer Bahnschranke versehen 
werden soll. 

Auf direktem Weg vom Bahnperron der Station Ems-Werk auf das Firmengelände



Liebe Kundinnen und Kunden 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Besten Dank für die ausgezeichnete Zusammenarbeit! 
Im vergangenen Jahr war die Signal AG wiederum 
sehr erfolgreich. Der Umsatz konnte um 10% auf über 
44 Mio. Franken gesteigert werden. Dafür danken 
wir allen Kunden, Lieferanten, Partnern und Mitarbei-
tenden bestens. Das kontinuierliche Wachstum ermög-
lichte es uns, 15 neue Stellen zu schaffen. Während 
der Saison betrug der Personalbestand über 200 
Mitarbeitende. 

Erfolg ist das Ergebnis vieler kleiner Schritte
In allen unseren Tätigkeiten wollen wir uns kontinu-
ierlich verbessern. Dabei steht der Nutzen für die 
Kunden stets im Zentrum. Im letzten Jahr haben wir 
die Fachkompetenz unserer Mitarbeitenden durch 
intensive Schulung weiter gesteigert, die Prozesse 
optimiert und die Lieferfristen nochmals verkürzt. Die 
bestätigten Liefertermine wurden zu 95% eingehalten. 
In Freiburg wurde die elfte Niederlassung eröffnet, 
um die Kunden auch in dieser Region noch besser 
bedienen zu können.  

Ein grosses Anliegen sind uns Qualität, Umweltschutz 
und Arbeitssicherheit. Bereits seit mehreren Jahren 
sind wir deshalb zertifiziert nach ISO 9‘001 (Quali-
tätsmanagement) und ISO 14‘001 (Umweltschutz). 
Im vergangenen Jahr ist die Zertifizierung der Arbeits-
sicherheit nach OHSAS 18‘001 neu dazugekom-
men. Dies ist besonderes wichtig für die zahlreichen 
Mitarbeitenden der Markierung und Montage, welche 
täglich auf den Baustellen arbeiten, sowie für das 
Personal in der Fertigung. 

Nach dem Motto: 
„Frisch – Professionell – Begeisternd“ streben wir nach 
langfristigem Erfolg. Die Aussichten für das laufende 
Geschäftsjahr sind viel versprechend. Wir freuen uns 
auf die weiterhin gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit. 

Danke für Ihr Vertrauen! 

Ernst Moser 
Geschäftsleiter 

Aufgrund welchen Problems haben Sie entschieden, den 
Bahnübergang mit einer Schranke zu sichern?
M.B.: Mit dem Neubau des Industrie-Anschlussgleises für 
die Ems-Chemie AG, die Tegra Holz & Energie AG und 
für das neue Sägewerk Stallinger Swiss Timber AG wird 
der Personenübergang zum Bahnperron der Haltestelle 
Ems-Werk mit wesentlich mehr und schnelleren Güterzügen 
frequentiert. Zudem liegt neu das Industriegleis unmittelbar 
am Bahnsteig. Um die Gefahr abzuwenden, dass Bahn-
gäste beim Abgang des Bahnsteiges unachtsam die Indus-
trieanschlussgleise betreten, entschloss sich die Baugesell-
schaft, eine Schranke zu bauen. Bei der Evaluation fiel die 
Wahl auf die Schranke der SIGNAL AG.

Was war der Grund, die Schrankenanlage zusätzlich mit 
Horn und Blinklicht auszurüsten?
M.B.: Jede Bahnschranke braucht von Gesetzes wegen ein 
Zugsignal. Dadurch wird sichergestellt, dass der Zug nur 
durchfährt, wenn die Schranke geschlossen ist. Das Horn 
zeigt der überquerenden Person an, dass die Schranke 
demnächst schliesst. So kann sich diese darauf einstellen 
und sich entsprechend verhalten.

Warum haben Sie sich für die SIGNAL AG als Partner ent-
schieden und wie konnte sie Ihnen bei der Problemlösung 
helfen? 
M.B.: Die Wahl fiel auf die Schranke von der SIGNAL AG, 
weil wir darin eine bewährte Lösung für eine wintersichere 
Aussenaufstellung sahen. Gegenüber einer herkömmlichen 
Bahnschranke war die Schranke von Signal zudem eine 
kostengünstige Lösung.

Wie waren bisher die ersten Erfahrungen mit dem neuen 
Bahnübergang und wie beurteilen Sie rückblickend die 
Leistungen der SIGNAL AG?
M.B.: Die Erfahrungen sind bis anhin durchwegs positiv. 
Die Projektbearbeitung mit der Signal AG war sehr gut, 
was uns auch das zuständige Elektroingenieurbüro A. 
Gisler, Chur bestätigt hat. Das Projekt wurde termingerecht 
fertiggestellt.

Erfolg ist das Ergebnis 
vieler kleiner Schritte

Interview mit dem Projektleiter der Ems-Chemie AG, 
Markus Berlinger (M.B.):
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